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Minuten Spielzeit einige Aufnahmebe-
reitschaft vom Zuhörer. Wie in einem 
guten Spielfilm entwickelt sich hier die 
„Story“ allmählich um sich zum Ende 
hin voll zu entfalten.

Der Albumtitel beinhaltet ein Wortspiel, 
das sich bei genauer Betrachtung des 
Cover Artworks erschließt. Wer wissen 
möchte, was das soll, kann mich ja fra-
gen. Aber ich bin eher an der Phantasie 
meiner Zuhörer interessiert...
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Tracklist

1...... Get Go................................. 2:54
2...... Weit Weit Weg.................... 3:08  

3...... Yoké.................................... 3:37
4...... Headless Potatoes................ 3:07
5...... Away................................... 5:47
6...... Strong.................................. 3:39 
7...... Hell House .......................... 4:11
8...... ALive................................... 5:41
9...... Finally Home........................ 2:32
10.... Glowing Rocks in Darkland . 5:03

Hörempfehlung: gute Kopfhörer bzw. 
gute Boxen verwenden, um Dynamik 
und Entwicklung der Songs mitzube-
kommen, Lautstärkeregler hoch! 

Tyme | Alf Schmieder

„Tyme“ ist nach „Earth Song“ mein 
zweites Akustikgitarrenalbum.
Die gesamte CD wurde auf nur zwei 
Gitarren eingespielt - einer Takamine 
Nylon String sowie einer Hoyer Steel 
String. In den Songs sind überwiegend 
drei bis vier Gitarren zu hören. 
Die Idee dazu kam aus dem „Acou-
stic Rock Guitar Project 2008“. Hier 
wollte ich mit einer einzigen Gitarre 
einen kompletten Bandsound kreieren. 
Das Ergebnis kann man sich jetzt auf 
„Tyme“ anhören.

Wie schon bei „Songs for Guitar“ und 
„Sun & Moon“ habe ich ein A-Seite/ 
B-Seite - Format gewählt, ähnlich einer 
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„richtigen“ Schallplatte. Auch hier sind 
beide Seiten gleichwertig, weil ich sehr 
gern sowohl Nylon als auch Steel String 
spiele.  Damit sind auch verschiedene 
Spieltechniken vertreten, die den Songs 
neben dem Sound auch verschiedene 
Arrangements ermöglichen.

Zu den Songs selbst muß ich nicht viel 
sagen. 
„Get Go“ ist ein typischer Opener. 
„Away“ ist als Ballade der Ruhepol 
in der Mitte. „Hell House“ beinhaltet 
eine ganze Reihe von musikalischen 
Einfällen, die direkt mit dem Song-
titel zu tun haben. „ALive“ und der 
Schlußtitel verlangen mit je über 5 


